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INSERAT

Hatt-Bucher-Stiftung

UnterstützungfürSeniorengruppen
Landauf und landab sind engagierte Seniorengruppen am Werk. Sie heissen

«Frohes Alter», «Seniorimpuls», «Senioren aktiv», «Seniorenclub» oder ähnlich.

Auf eigene Initiative und mit viel ehrenamtlicher Arbeit erarbeiten diese

freien Gruppierungen Angebote für die älteren Menschen in ihren Gemeinden

und Quartieren. Die Programme, die so entstehen, sind zumeist ausgezeichnet

abgestimmt auf die echten Bedürfnisse der Seniorinnen und Senioren. Es geht

um Wanderungen, Ausflüge, Carfahrten, Theateraufführungen, Turn- und

Gymnastikstunden, Spielnachmittage, Lottorunden, Chlaushöcks,
Gemeinschaftsferien, Mittagstische, Jassrunden Und alle Anlässe sind gleichzeitig
auch sehr gute Gelegenheiten, Gleichgesinnte zu treffen, das gesellige
Zusammensein zu geniessen, mit jemandem zu reden. Nicht zuletzt entstehen so

Gruppen, in denen man zueinander schaut: Netzwerke, die auch dann tragen,

wenn sich bei jemandem gesundheitliche Probleme einstellen, wenn schwierige

Entscheidungen anstehen, wenn es gilt, von nahen Menschen Abschied

zu nehmen. Kurz und gut: Die Seniorengruppen, die es landauf und landab

gibt, sind etwas ganz Wertvolles. In der Öffentlichkeit treten sie wenig in

Erscheinung. Aber ohne viel Aufhebens sind sie für viele ältere Menschen eine

Art Heimat. Das verdient Anerkennung!
Die Hatt-Bucher-Stiftung unterstützt die Seniorengruppen in unserem Land.

Sie gewährt Beiträge an einzelne Veranstaltungen und an Jahresprogramme.
Weil in solchen Gruppen vieles ehrenamtlich geschieht, entscheiden häufig
schon ein paar Tausend Franken darüber, ob man finanziell gut über die Runden

kommt oder nicht. Informationen zur Einreichung von Gesuchen finden
sich im Internet (www.hatt-bucher-stiftung.ch). Auskünfte erteilt gerne
auch die Gesuchsverantwortliche der Stiftung, Frau Monika Pfister (Telefon

044 250 44 50). Die nächsten Termine für die Einreichung von Gesuchen

sind der 30. April 2018 sowie der 6. August 2018. MZ

ihn verfolgen. Für ihn ist die
Seniorenvereinigung «ein echter Lebensgewinn».

Benno Beck wiederum sagt, für
ihn sei die Funktion als Obmann eine
Chance gewesen, etwas für die
Allgemeinheit zu tun, nachdem er sich im
Berufsleben nie dafür Zeit genommen
habe. «Es ist schön, wie sehr unser Einsatz

geschätzt wird.»
Dass vieles eingespielt wirkt, ist der

akribischen Planung und Organisation
zu verdanken. Im Quartal-Wanderprogramm

stehen frühzeitig alle Details zu
denAusflügen. Etwa die Höhendifferenz
bei der Wanderung «+180 m /-183 m»
oder die «Rast/Verpflegung: Gasthof
Bären, Muhen. Einheitsmenü:
Schweinsbraten, Salat, Gemüse,
Kartoffelstock oder Teigwaren. Fr. 24.50».

Auszug aus dem Leitfaden: «Ein Marschhalt

wird in der Regel nach 45 Minuten
eingeschaltet.» Wenn ein Car reserviert
wird, bleiben ebenfalls keine Fragen
offen: «Achtung: Es gibt aus technischen
Gründen keinen Kaffeehalt.»

Nach gut zwei Stunden im Restaurant

angekommen, steigt der Lärmpegel

sofort stark an. Gut, dass ein
Mitglied per Trillerpfeife für Ruhe sorgt, als

die Kellnerin fragt, wer sich alles für den

«Feuerwehr-Teller» entschieden hat.

Lediglich ein Teller bleibt übrig. Ein
Mitglied hat sich verlaufen, stösst aber
kurz daraufdazu. Als es heimwärts geht,
steht Wanderleiter Traugott Häuselmann

bereits am Eingang der Bahn-
hofsunterführung und wiederholt
unermüdlich: «Gleis 4, gälled.» ^

„Jetzt kann ich
meinen Gelenken
wieder ein
wohltuendes Bad gönnen."

/ Broschüre \' gratis: 1

0800-808018
l 24 Std., Anruf j\ gebührenfrei /

Ihr neuer
Badewannenlift

Mehr Informationen unter
www.idumo.ch,
info@idumo.net
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